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Es wird von Eingeweihten behauptet, das; man
der Lösung der Frage trotzdem und alle--

dem bedeutend näher gerückt sei.
'

Drei weitere Usmpromitz-Vsrschlag- e liegen vor.
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Das nächste Verwaltungsjahr wird mit einem
Defizit von ?3M0,00M beginnen;

. keine neuen Negierungsbauten.

Amerikanisatisns-Bil- l um Millionen beschnitten.
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Ein Haus.Auto, Wie das obenstehende, dürfte zu den be
quemsten Rcisemitteln der Gegenwart gehören; dasselbe ist mit
Küche, Schlafeinrichtung usw. versehen und der Eigentiinier kann
über die h.'hen HotelPreise lachen. '

mitee zu ernennen welches durch

Verhandlungen mit den einzelnen
Senatoren die . Möglichkeit eines

Kompromiß feststellen solle. Zeige eZ

sich, daß kein Kompromiß zustaiiöe
kommen kann, soll der Senat andere
Mittel zu einem Friedensschluß mit
Deutschland ergreifen.

3. Senator King und andexe.De
mokraten wollen die Freunde des
Vertrages ohne. Unterschied öer Par
tei vereinigen, und durch . eine Auf.
lehnung gegen .Hitchcock und Lodge
einen Ausgleich versuchen. ; :

. greifen weiter um sich

Mehrere Polizisten erschossen Sol
batest eröffnen Feuer uns die . :

Höser.

Dublin, 22. Jan. Während, der
letzten 48 Smndcn' wurden zwei Po
lizistcn erschossen, und die Behörden,
trafm Maßnahmen, um weiteren
Unruhen '

vorzubeugen. Hilfspolizei,
Kommissär Redmoud, .. der kürzlich
von Nord.Jrland nach . Dublin veo
setzt : worden war, wurde gestern
abenh m Harcourt Straße erschos-

sen;, der Täter entkam.
Jil ThurleS wurde Polizist Jine

gan Dienötag nacht von unbekann
ten Personen erschossen. Die Polizei
und das Militär waren über diese

Tat so. aufgebracht, daß sie blind,
lings auf eine Anzahl Häuser fcuer
ten. Schaufenster wurden zertrüm
mert, i und mehrere Stunden hin
durch verbreiteten Polizei und Sol.
daten 'Furcht und Schrecken. Das
Haus von Charles Culbane, Präsi
dent des Thurcs Sinn Fein Schüt.
zcnklubö, wurde teilweise zerstört.
Culbane brachte sich durch eilige
Flucht 'in Sicherheit. Die Straßen
waren mit Trümmerhaufen bedeckt.

Zum ersten Mal in der Geschichte

hat Londonderry nunmehr eine Re.
gierung von Nationalisten und Sinn
Feiners es kam zwischen Sinn Fei
ners und Orangcmen zu häufigen
Zusammenstößen, und daS Militär
hat Mühe, die Ordnung aufrecht zu
erhalten.

vryant's radikale
Anträge verworfen

Lincoln. 22. Jan. DoS Komitee

für Erziehungs'wesen der konstitutio
ncllcn Versammlung hat Mittwoch S

der radikalen Anträge deS Delegaten
Wilbur F. Bryant von Cedar Coun

ty, die sich gegen Kirchen und Pa
rochialfchulen richteten, verworfen.
Bryant hat zu Beginn der Sitzung
durch diefy Anträge AufZehen erregt,
doch, konnten sie vor dem gesunden
konservativen Sinn der Delegaten
nicht bestehen.

Erklärt Fall Jenkins
für erledigt

Stadt Mexiko, 22. Jan. Die

Zeitung Ezelsior druckt eine Erklä

rung des Unterstaatssekretärs Hila
rio Mcdina ab, worin dieser den Fall
Jenkins als in zufriedenstellender
Weise erledigt bezeichnet. Einzelhei
ten über die angebliche Erledigung
find nicht bekannt geworden.

Alexander Roß, ein britischer lin-

iertem, der am Sonntag unweit Ori.
zabas' gefangen genommen wurde,
wurde nach einem Telegramm von
Vera Cruz von Regierungstruppen
befreit, ohne daß Lösegeld bezahlt
wurde.

Chinefen wollet
selbst Bier brauen

San Francisco, 22. Jan-- ES hat
sich herausgestellt, daß die Chinesen
das Brauereigewerbe ergreifen und
daS japanische Bier mit Bohkott be

legen wollen. , William Wu von

Shanghai verhandelt wegen des An
kaufs von Braumaschinerie im Werte
von mehreren Millionen Dollars.
Wu behauptet, ein Syndikat von
Bankiers und reichen Geschäftsleuten
von Schanghai zu vertreten. Wird
der Handel abgeschlossen, soll sofort
mit der Einrichtung von Brauereien
in China begonnen werden. Das
japanische Bier", sagt Wu, brennt
ebenso sehr in unsern: Herzen, wie
in unserm Hals." ' .

Millionär als
AaöiKaler verhaftet

Chicago. 22. Jan. Der Millio
mir William Broß Llohd ist zusmn

men mit 37 anderen angeblichen
Mitgliedern der kommunistischen Ar
beiicrpartei , von Amerika verhaftet
worden. Gegen die Verhafteten ist
die Anklage erhoben worden, die
bestehende Bundesregierung mit Ge
walt stürzen zu wollen. Unter den
Verhafteten befinden sich auch drei
Frmlcn.

Abschaffung der Prügelstrafe.
Atlanta. Ga.. 22. Jan. Auf

Veranlassung einflußreicher, Person
lichkeitcn ist die Prügelstrafe in den
Gefängnissen des Staate abgeschafft
worden. Noch bis vor kurzem, wur.
den such weibliche Gefangene gerin
get Vergehen wegen durchgepeitscht.

anschlag von $6,000,000.000
Schritt hatten, so kann dafür das
Geld aufgebracht werden, aber daS

Defizit muß stehen bleiben. McCum.
ber erklärte, daS Land, fei wahnfin
nig geworden in der Erfindung
neuer Mittel zur Plünderung des

Staatsschatzes. Hierher rechnet er die

Amerikanisationövorlage, durch wel
che die Ausländer zum Gebrauch
der englischen Sprache befähigt wer
den sollen.' Nach seiner Meinung wird
das Land erst zur Vernunft kommen,
wenn alle Mittel erschöpft sind.

Demokraten halten
ewciebesfest

Werden sich wahrscheinlich ' für eine

liberale Platform erklären.

Lincoln, Nebr.. 22. Jan. Die
demokratischen Führer des Staates
Nebraska waren Mittwoch in Sin
coln versammelt, um die politische
Lage zu erörtern und die ersten

Schritte für die bevorstehende Kam

pagne zu treffen. Es war eine recht

interessante Zusammenkunft und
zwar hauptsächlich aus diesem Grün
de. Die Bryaniten hatten beabsich.

tigt. diese Versammlung zugunsten
ihres Führers auszuschlachten. AU
das der liberale Flügel der Partei
merkte, stellten sich dessen Anhänger
in , so großer Anzahl ein, daß der

Bryanflügel mit seinem Programm
nicht herauszurücken wagte. Tatsäch.
lich haben sich die meisten der anwe
senden Führer dahin ausgesprochen,
daß die demokratische Partei nur mit

einer, liberalen Platform Aussicht
auf Erfolg haben würde. Allerdings
ging das nicht auZ den Auslassun

gen der Bankettredner hervor. Es
waö 'die unverhohlene Meinung der

Mehrzahl der Anwesenden. .Daraus
darf man schließen, daß die Frage
in der bevorstehenden Kampagne an

geschnitten wird. .

An dem Bankett am Abend nah.
men ungefähr 200 Gäste teil. Ex.

Kongreßmann Dan Stephens tun.

gierte als Toastmeister, und Reden

hielten die . früheren Gouvedneure
Neville und Morehead. Ex.Sprecher
der Legislatur George Jackson. I.
N. Norton, Geo. W. Berge, Staats,
senator Taylor und Arthur. Müllen,
das Nebraska '

Mitglied des,'demo
kratischen Nationalkomitees.

Resolutionen kamen zur Annah.
me, in denen Präsident Wilfon und
Senator' Hitchcock aufs höchste belobt

wurden, in ihren Bemühungen, der

Welt den Frieden wieder zu geben.
Die Reden bewegten sich in den ge

wohnten Rahmen, der Lobeshymcn
auf die demokratische Partei, der
Kritik der Republikaner und der

Hoffnungsfreudigkeit bezüglich der
Zukunft.

Eisenbahner in
Italien streiken

Rom. 22. Jan. Der Streik der

Eisenbahner, welcher vor zwei Tagen
ausbrach, scheint nicht die" Unter
stützung aller Angestellten zu sin
den, denn spiele . Züge verließen die

Stationen zur vorgeschriebenen Zeit.
Bisher ist eS zu keinen groben Aus

schreitungen gekommen. Truppen,
die daS Geleise bewachen, haben Or
der erhalten, jeden, der sich unbefug.
tcr Weise denselben nähert, nieder
zuschießen Alle in der Armee Be
urlaubten. haben Weisung erhalten,
sich bei ihren Verbanden zu stellen.

G. A. XV befürworten
pershing's Kandidatur

Lincoln, Nebr., 22. Jan. Cla
rendon E. AdamS, der ausgeschiedene
Kommandeur der National 3. A.

R., in Omaha wohnhaft, hat sich

für General Pershing' als Präsi
dcntschaftskandidat erklärt. Er sagte,
er habe bei seinen amtlichen Besu
chen gefunden, daß sich die Mehrzahl
der Posten fü? Pershing als Prasi.
dentschaftskandidat mz?gesprochm
hab,

'
. .. . .

Washington 22. Jan. DaS
Vmikoinitce des Rcpräsentantenhau
fcs hat einstimmig beschlossen, dem
jetzigen Kongreß keine Vorlage zu
empfehlen, durch welche die Ger

richtung neuer Ncgierungsbauten
gutgeheißen würde.

Das Hauskomitee- - für auswärtige
Angelegenheiten hat die NegiemngS
forderung für diplomatischen und
konsularischen Dienst um $3,085,125
beschnitten. Der Senat hat eine Ve

willigung für die Amcrikanisations
Vorlage von $42,500,000 auf $G,

500,000 reduziert. Die drastische Be
läge don $42,900,000 auf $12,.
schneidung 'der Fluß, und Hafcnvor.
400,000 verursachte eine gewaltige

'
Erregung im, Hause, und die Minori
tät des Komitees hat sofort eine
neue Vorlage eingereicht, welche die

Ausgaben für die Vorlage auf $23,.
000.000 erhöht.

Senator McCumbcr sieht voraus,
daß das fiskalische Jahr am 1. Juli
iriit einem Defizit von $300,000,
000 beginnen wird. Sollen die
Ausgaben für 1021 mit dem Vor.

lZungerpfoten" für
N. & Diplomaten

Washington, .22. Jan. Das
HauSkomitce für auswärtige Ange
legenheiten hat den Diplomaten
und Konsulat-Eta- t für 1921 fer.
tiggcstellt, hat jedoch die für Bot.
schaster und Gesandte nachgesuchte

' (öehcltserhöhuilg nicht bewilligt. Da.
gegen hat man eine stufenweise Er
höhung der Gehälter der Sekretäre
und Untersckretäre bewilligt, "und
zwar sollen die Saläre der Beamten,
die jetzt $1500 erhalten, auf $2300
erhöht werden.

Sekretär Lansing hatte dem ,Ko
initeg empfohlen, das Minimalge
halt der Botschafter mit $33,000
festzustellen, da sonst nur reiche
Leute sich zur Uebernahnie solcher
Posten finden würden, und außer
dem Botschaftsgebäude zu erwerben,
doch ließ es daö Komitee bei dem
jetzt gezahlten Gehalt von $17.60
bewenden.

Der Voranschlag des Etats ist von
dem Komitee um etwa $2,600,000
reduziert worden.

Bischöfe protestieren
gegen Auslieferung

Berlin, 22. Jan. In Julda wird
binnen kurzem eine Konvention von
Bischöfen stattfinden, die ein Gesuch
an den Papst Vcttedikt richten wird,
daß er die Entente veranlassen solle,
davon Abstand zu nehmen, daß sie
die Auslieferung von Personen der.
langt, die verschiedener Kriegsver
brechen angeklagt sind. Die Bischöfe
haben eine Proklamation erlassen, in
welcher die Deutschen aufgefordert

.werden, gemeinschaftlich der Auslie
'ferung zu opponieren. Es heißt da
rin ,daß die Androhung solcher AuS.

lieferung diele zum Selbstmord trei.
be. Zum Schluß wird daS Land auf
gefordert, zu verhindern, daß irgend
ein Eisenbahnzug. auf dem sich

Teutsche, die vor ein fremdes Ge
richt gebracht werden sollen, befin
den, über die Grenze gelange.

Jetzt lassen sie den
Ex-ttais- er sterben

';. Paris, 22. Jan. Reisende, die
ouS Amcröngen hier eingetroffen
sind, berichten, daß der frühere
deutsche Kai'cr bei einem Spazier
aang im Schloßgarten letzten Sonn
tag vom Schlaganfall getroffen wor
den ist. In Holland hat sich daS

.Gerücht verbreitet, daß er gestorben
sei. (Die United Preß ist nicht im
stände, eine Bestätigung dieser Be
richte zu erlangen.) '

Gasolinpreis steigt dieder.
Ncw'gork, 22. Jan. Die TeraS

Company macht heute bekannt, daß
der Preis d?5 Gasolin? in Colorado.
Montana. Wyoming und S!ew

Mexiko um einen Cent die Gallone
erhöht worden ist,

Washington, 22. Jan. Die Füh.
rer der ZweUParteienkonferenz im
Senat erklären, daß die gestrigen
Verhandlungen sie einem Kompro
miß bedeutend näher gebracht ha.
ben. Trotzdem die Konferenz im
Laufe des Tages mehrfach der Auf.
lösung nahe schien, erklärte einer der
aktiven Führer, daß nie, seitdem die
Konferenz vor, acht Tagen ihre Sit.
zungen begann, die Aussicht auf eine

Einigung zwischen den fünf Demo,
kratcn . und vier Republikanern am
omitee besser gewesen sei, als ge
stem. Jedoch wurde hinzugefügt, daß
morgen schon wieder eine Aenderung
bringen könne.

Der Grund sür ' hie gehobene
Stimmung unter den Konferenzmit
gliedern liegt darin, daß man einen
Weg zum Ausgleich über den Ar.
tikel 10 und die Frage der Gleich,
berechtigung zur Abstimmung in der

Liga gefunden haben will. Die Kon
ferenzinitglieder sind sicher, daß der
gefundene' Ausweg im Senat ange
nominell werden wird. Ueber die
Einzelheiten des, möglichen Aus
gleichs wurde von beiden Seiten tie

fcs Schweigen beobachtet.

Dennoch will unter den Senato
ren das Gefühl, daß die Lodge.Kon.
ferenz im Sande verlaufen wird, sich

nicht beseitigen lassen. Für diesen

Fall .werden drei neue Kompromiß
Vorschläge in Bereitschaft gehalten:

1. ,Die nnlden Emwandler"
schlagen vor, daß der Vertrag int
Senat auss Neue behandelt werden
soll, wobei jeder seine Einwände gel
tend machen könne. : '

2. Senator Nnöerwood schlagt
vor, ein amtliches Versöhnungs-Ko- .

Rußland hat große
Vorröte zur Ausfuhr

' Kopenhagen, 22. Jan. Maxim
Litwinow, der Bolschaviki-Vertrete- r.

welcher hier mit dem britischen Ab

gesandten James O'Grady über
den Austausch der Kriegsgefangenen
und die Freigabe dcr internierten
Zivilisten verhandelt, ist über die

Bekanntgabe des Obersten Rats be

züglich der Wiederaufnahme der

Handelsbeziehungen mit Rußland
sehr 'erfreut. Er halt die Handlung
des Rats für gleichbedeutend mit der

Aufhebung der Blockade und er
klärt, die Wirkungen dieses Schrit
tes auf die wirtschaftliche Lage Ruß.
lands müsse eine gewaltige sein.

Rußland hat. wie Litwinow weiter
ausführte, große Vorräte von' Flachs,
Haiif. Bauholz, Fellen, Pelzen und
Platin für die Ausfuhr, bedarf aber
Maschinen.'- - Ackerbaugeräte und
Eisenbahnmaterial. Seiner Ansicht
nach haben Sibirien und andere Ge
biete hinreichende Nahrungsmittel.
Vorräte, doch fehlt es an Transport
fazilitäten. ' .Es dürfte notwendig
werden. Rußland zu gestatten, Re.
präsentanten zur Wiederaufnahme
des Handels in Rußland zu schicken,
sagte er, wofür die Sodiet-Regie- r

ung wiederum gerne bereit sei, Han.
delsvertrete? anderer Nationen in
ihrer Machtsphäre zuzulassen.

. Der britische Vertreter O'Grady
weist auf die diplomatische Fassung"
der Ankündigung des Obersten Rats
hin, scheint aber von dem Schritt in
der Richtung auf Aufhebung der
Blockade erfreut 'zu sein. .Er weist
darauf hin, daß er in seinem Be
streben, britische Bürger in Ruß
land mit Nahrungsmitteln zu ver
sorgen, allenthalben auf die Schwie
rigkeiten der Blockade gestoßen ist.

Es wird nunmehr erwartet, daß
alle verwuiideten britischen Gesänge
nen in den Händen der Bolschewik!
bereits nächste Woche Rußland hinter
sich haben werden, und daß sich der
Rest der Gefangenen innerhalb 14
Tagen in Freiheit befinden wird-- ,

Die Influenza in Chicago.
Chicago, 22. Jan.-Wäh- rend der

letzten 2 Stunden ist gegen die

vorhergegangenen , eine geringe Ab
nähme neuer Jnfluenzafälle zu ver
zeichnen. ES wurden 2000 neue
Fälle angemeldet gegen '2300 TagS
zuvor.

Bryan eröffnet den
' 4 . 1 : 4...":..'
nainpf gegen owaros

Wittert geheime Pläne der Ras.
sea", sich die Kontrolle der Ne

giernng anzueignen.

Norfolk. Va. 22. Jan. Wm. I.
Vryan, der hier unter den Auspi
z?en der Ann.aloon League redete,
erklärte, daß er jeder Bewcauna.
den Gouverneur Edwards von New
Jersey die ' demokratische Nomina.
non zum Präsidenten zu verschaffen,
entgegentreten werde- - Er saate ier
ner, daß er gegen Cummings für
Aorlltzenoen der Natmnal-Konven- .

tion sei; falls dieser die Ansichten
hege, die er bei der Einführung des
Gouverneur Edwards ausgesprochen
habe.

Richmond. Va.. 22. ?lan. n
einer hier gehaltenen Rede iedts W.
I. Bryan feine Angriffe gegen Cd
wards und CummmgS fort. Er be
hauptete. daß er Beweise in Hän
oen hatte, das, die ..Nassen" den
Kampf gegen die Prohibition in die
Prasuientenkampagne tragen und
veriuchen wuröcn. emen nassen"
Präsidenten - (M einem : nassen"
Programm, zu erwählen.

cittleton's Ansichten
über Sozialisten

v

Albany, N. F.. 22. 'Jau Die
Untersuchung der , Vaterlandstreue
der suspendierten Sozialisten vor
dem Fustizkomitee der Legislatur
wird die Frage anschneiden, ob die
Sozialisten 'heuchlerisch als eine
politische Partei maskcradieren, mit
allen Vertretern von Gewalt und
Revolution Hand in Hand gehen,
und trotzdem dem einfachen amcrika
nischen Volk vornmchen können, daß
sie mcht die geschworenen Feinde des
Landes sind, die bereit stehen, es zu
stürzen." Dies ist der Standpunkt

M. V. Littte
ton. Er behauptet, daß Trotzky und
Lenme darauf hmarbeüen, die So
wietregierung in Amerika einzufüh,
ren, und ehe die Wellen der öffent
liehe Meinung, die durch diesen
Sozialistenfall aufgeregt wurden, sich

gelegt hatten, wird das Land der
stehen, daß diese sogenannte politi.
sehe Partei mit den dunklen Mäch
ten jenes unsichtbaren Reiches im
Bunde steht, deren Zrel die gewalt
fame' Zerstörung verfassungsinäßi
ger Regierung in Amerika ist."

Die erste offensichtliche Uneinig.
keit im Justizkomitee der Legislatur
zeigte sich bei der Wiederaufnahme
der Verhandlungen heute morgen.
Der Vorsitzende Martin hatte ent
schieden, daß vaterlandstreue Ge
sinnung für die Wählbarkeit eines
Abgeordneten entscheidend sei. Da
gegen reichte W. B. Evans, Mit
glied des Komitees, eine abweichende

Meinung ein, in welcher er sagte.
daö Komitee habe nicht das Recht,
die Gesinnung eines Abgeordneten
als Prüfstein für die Gültigkeit sei
ner Wahl zu benutzen- -

Bolschewismus greift
in Bulgarien um sich

Wien, 22. Jan. Zwischen der
russischen owietregierung und den
bulgarischen Bolschewisten ist direkte
Telegrapheilverbindung eingerichtet
worden. In manchen Distrikten Bul
gariens haben die Bolschewisten sich

bereits von der Regierung für un
abhängig erklärt, heißt es.

Aufstande stehen auf der Tages.
ordnung. wird von Sofia gemeldet,
und man befürchtet Angriffe auf
Königs Boris und die königliche Fa
Mllie. General d Eöperey, Befehls
Haber der Miicrten im Osten, ist er.
sucht worden, seine Truppen m Be
reitschaft zu hallen.

Noske beherrscht
Lage in Berlin

Die Regierung , wegen der Ansliefe
rnngsfordernng noch nicht in

ruhigem Fahrwasser.

Berltft, 22 Jan. Die gedrückte

Stimmung scheint sich wieder zu he

ben, und die Regierungskreise er.
klären zuversichtlich, daß bie Radi,
kalcn so bald nicht wieder den Ver
such, machen werden, eitic Diktatur
des Proletariats aufzurichten." Ein
sichtige Leute in der Wilhelmsstraße
find jedoch nicht der Meinung, daß
die Regierung nun völlig ruhiges
Fahrwasser vor sich hat. Wie sie er
klären, werde durch die ununterbro
chene Kette bolschewistischer Siege in
Rußland und die absolute und zwei
fellose Herrschaft der Soviets in je
nein Lande, zusammen mit zuneh
mender Hungersnot unter dem deut
schen Volk, ein fruchtbares. Feld für
Kommunisten.Propaganda 'geschaffen

und dies würde es jeder radika
len ''

Regierung schwierig machen,
während der kommenden Wochen sich

fest im. deutschen Sattel zu halten.
Daß eine kritische Zeit bevorsteht,
wird offen zugegeben. ' In Regie
rungskreisen herrscht große Befürch.
tung, daß die Liste der Deutschen,
deren Auslieferung wegen angebli
cher 5iriegsverbrechen" von den .Al.
lierten verlangt wird, mitten in der
gegenwärtigen Krisis veröffentlicht
werden könnte. (Die Alliierten haben
erklärt, dieses vorderhand nicht tun
zu wollen. Anm. d. Red.)

Die konservativen Elemente sind
durch die Umstände gezwungen wor
den, angesichts der radikalen, Demon
strationen sich um die Regierung zu
scharen, doch glaubt man, daß sie so

fort wieder abfallen werden, wenn
die Alliierten um diese Zeit auf die

Auslieferung bringen sollten.

Gehalts-Erhöhun- g sür
Lehrer in Chicago

Chicago, 22. Jan. Die Lehr
fräste an den öffentlichen Schulen
in Chicago werden eine durchschnitt,
liche Gehaltserhöhung von $30 mo
natlich erhalten, so wurde heute von
dem Schulsuperintendenten Peter
Mortcnsen bekannt gemacht. Gestern
legten über 1000 Lehrer und Leh.
rerinncn ihre Stellung nieder, und
16.000 Kinder waren ohne Unter,
richt.

Amerik. Gel-Varo- ne

geben nach

Stadt Mexiko. 22. Jan. Die
Zeitung Exalsior machte bekannt,
daß die Vereinigung amerikanischer
Petroleum Produzenten in Mexiko
mit der mexikanischen Regierung
Verhandlungen angeknüpft haben,
um die Erlaubnis zum Bohren wei.
tcrer Oelqucllcn zu erlangen. Die
Vereinigung hat sich willens erklärt,
den neuen mexikanischen Oelgcsetzen
nachzukommen, wodurch cinc Kontra,
vcrsc, die mehrere Monate dauerte,
beigelegt worden ist.

Großes Elend unter
früheren Offizieren

Berlin. 22. Jan. Wie groß das
Clcnd unter ehemaligen österreichi
sken Offizieren ist. geht aus Fol
gendem hervor: Ein Hauseigentü
mer in einer Vorstadt Wiens be

nötigte eines Hausdieners und tat
dieses in einenl Klub ehemaliger
Offiziere kund. Unter denjenigen,
die sich zu diesein Posten meldeten,
befanden sich ein Generalmajor, drei
Oberste, zw,'i Oberstleutnants, sieben

Majore und 19 Hauptleute,

Prinz von Wales will
nach dem Westen

London, 22. Jan.' Der Prinz
don Wales war gestern abend der
Gast bei einem begeisterten Festessen
der Pilger". In einer Rede betonte
der Prinz, daß es seine Absicht sei,
Amcrika wieder zu besuchen und na
mcntlich den mittleren und fernen
Westen kennen zu lernen.,

Cummings will
keine 20M0,000

Washington, 22. Jan. Der Vor
sitzende des deinokratischcn National,
komitees Cummings stellt die Be

Häuptling
' der , New Fork Tribune,

daß er die Absicht habe, für die de

mokratische Nationälkairpague einen
Fonds von '$20,000,000 zu lvollen,
in Abredet- - ' ... -

Mississippi lehnt
Frauenstimmrecht ab

Jackson, Miss.. 22 Jan. Unter
Hochrufen und Gelächter hat ,daS

Unterhaus Mississippis mit 118 ge

gen 23 Stimmen
'
das Frauensttmm

rechts.Amendement abgelehnt

228 Madchen spurlos verschwunden.

Los Angeles, Cal.. 22. Jan.
Die Polizei macht bekannt, daß wäh
rcnd des Jahres 1919 in Los An

gclcs 228 Mädchen spurlos ver.
schwundcn sind. Es wird angenom
men, daß mehrere derselben vielleicht
im Laufe der Zeit gefunden werden;
indcessn dürften die meisten von ih

neu als verschollen betrachtet wer
den. '

Ein musikalischer" Richter.
Los Angeles, Cal.. 22. Jan.

Die Stadt Pasadcna hat gegen ei.

nen Tanzklub Klage erhoben, weil

die verübte Jazzmusik den in dcl
?!achbarschaft der Tanzhalle wohnen
den Leuten auf die Nerven fiek. Rich.
tcr Lcwis R. Works, vor den di,

Klage gebracht wurde, entschied, imjj

Jazzmusik nicht als Gemeinschadcn
zu betrachten sei.

Zuchtbulle bringt $7500- -

Tenver. 22. Jan. Fünfundneun,
zig Kopf Rindvieh, echte Herefori
und Shorihorn Rasse, brachten bs
der Aiiktion der Natonal Westen

zusammen $92,
770. Für . einen Hercford Bullen
wurden von W. H. Donald Mel
villc, Mont., $7,500 bezahlt, und dc,

zweijährige Bull Prinrcps Domint
brachte $7,S00. ,

Zeitung stellt Erscheinen ein.

Corning, N. d-- . 22. Jan. Dai

Corning Daily Journal hat sei

Ersck'eineii wegen der erhöhten Pa
pierkosten eingestellt. '

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Wahrscheinlich leichter Schnee heut
nacht; Freitag teilweise bewölkt uni
kälter .

Für Nebraska Bewölkt heut
nacht und Freitag. Wahrscheinlich
leichter Schnee im östlichen und süd
liehen Teil. Kälter im Westen und
Norden heute nacht und im ostliche
und südlichen Teil am Freitag. -

Für Iowa Bewölkt heute nachk

und Freitag: wahrscheinlich leicht
Schnee im westlichen Teil. Kalter in,
NordwccZtn heute mcht und LreUaju


